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Die Situation in Jegenstorf 2009

• 2 von 3 Grundversorgern suchen einen 

Nachfolger

• In der weiteren Region sind 50% der Ärzte über 

60jährig

• Die medizinische Versorgung in der Region ist 

gefährdet



Ehemaliges Spital Jegenstorf 
(Bezirksspital Fraubrunnen)

1891 - 1999



Ehemaliges Spital Jegenstorf 
(Bezirksspital Fraubrunnen)

• Erweiterte Grundversorgung nur noch in Bern möglich

• Ansiedelung der Chefärzte aus dem geschlossenen 

Spital liess sich nicht verwirklichen

• Die demografische Entwicklung fordert eine 

Erweiterung des Angebots am Standort  Jegenstorf 



Absichten

• Sicherung der medizinischen Grundversorgung 

für die Zukunft

• Erweiterung der Grundversorgung durch 

bedarfsgerechten Zuzug von Spezialisten

• Anreize schaffen für junge Ärzte



Die Idee

• Aufbau eines Ärztezentrums in Jegenstorf

• Ansiedeln einer Ärztegruppe von jungen 

Grundversorgern an einem Standort

• Gemeinsame Nutzung der Infrastruktur 

(Personal, Labor, OP, Röntgen, Administration)

• Ergänzung durch Spezialisten nach Bedarf zur 

erweiterten Grundversorgung



Vorteile

Für die Bevölkerung

• Erweiterte Grundversorgung, zentrale Lage, „unter einem Dach“
• gute Erreichbarkeit

Für die Partner

• Enge Zusammenarbeit von Hausärzten, Spezialisten und Spitälern
• Gate-Keeper Funktion für die Versicherer
• Standardisierte Abläufe in der Zusammenarbeit

Für die Ärzte

• Arbeitszeitmodell 
• Integrationsmöglichkeit von Ärztinnen im Job-Sharing
• Arbeit im Team - für junge Ärzte attraktiv



Sommer 2009
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Eröffnung am 01.06.2011



Praxisbeispiel Jegenstorf



Aktuell

• Aktiengesellschaft, geführt von der Ärzteschaft

• 9 Aktionäre zu gleichen Teilen

• 20 medizinische Praxisassistentinnen 

• 4 Lehrtöchter 

• 2 medizinische Sekretärinnen, 1 Buchhalter

• 7 Ärzte mit Praxis im Ärztezentrum 

• 4 Belegärzte

• 1 Hausärztin in Teilzeit 20%











Was kann unsere Gemeinde tun?

• Tipps Im Hinblick auf die Sicherstellung der medizinischen 

Versorgung durch Grundversorger…



Was kann unsere Gemeinde tun?

• Künftige Engpässe erkennen!



Was kann unsere Gemeinde tun?

• Frühzeitig das Gespräch mit der bestehenden Ärzteschaft 

suchen!



Was kann unsere Gemeinde tun?

• Arztplanung in die Ortsplanung integrieren!



Was kann unsere Gemeinde tun?

• Gelegenheiten nutzen, vor allem im Immobilienbereich!

• z.B. bei der Planung von Alters- und Pflegeheimen



Keypoints:

• Möglichkeiten ausloten

• Frühe Kontaktaufnahme

• Überzeugungsarbeit bei den Ärzten vor Ort leisten

• Transparenz

• Goodwill in der Bevölkerung schaffen und 

evtl. Abstimmungen durchführen



Was kann unsere Gemeinde tun?

• Im Hinblick auf die Sicherstellung der medizinischen 

Versorgung allgemein…

• Pflegen Sie Ihre öffentliche Spitex, denn ohne sie geht es 

nicht!



Was kann unsere Gemeinde tun?
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